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wenn einem Scholar seine Eltern und Freunde Lebensmittel oder
Getränke senden, so dürfen diese frei ohne Zoll nach Krakau gebracht
werden. Huch sollen sie nicht durch Fleischer oder andere aufgehalten
werden.

Sollte ein Scholar oder einer seiner Angehörigen innerhalb der
Grenze unseres Reiches durch unsere Untertanen beraubt werden, öffent¬
lich oder heimlich, so sind wir, sobald der Scholar seine Klage vorgebracht
haben wird, zum (Ersatz des Schadens verpflichtet. Der Frevler soll aber
ausgeforscht und mit ihm nach der Vorschrift des Rechtes verfahren
werden.

Die nötigen Schulräume für die Vorlesungen des kanonischen und
bürgerlichen Rechtes, der Medizin und der freien Künste1 haben wir
eingerichtet, und die Unterkunft für die Doktoren, Magister, Scholaren,
Schreiber, Buchhändler und Pedelle bestimmt. Den Zins für die Unter¬
künfte (in Bürgerhäusern) haben wir durch zwei Bürger und zwei Scho¬
laren festzustellen befohlen, und dieser Zins soll niemals erhöht wer¬
den dürfen.

Ebenso haben wir bestimmt, daß die Scholaren einen eigenen Rek¬
tor haben, der in bürgerlichen Rechtssachen sie zu richten hat? Tr soll
die ordentliche Gerichtsbarkeit über alle haben, die in Krakau des Stu¬
diums halber sich aufhalten. Sie alle sollen dem Rektor Gehorsam schwö¬
ren, niemand soll jemals in bürgerlichen Rechtssachen einen Doktor,
Magister, Scholaren, Pedell, Buchhändler vor einem anderen, sei es welt¬
lichen oder geistlichen Richter belangen.

Überdies hat der Rektor seine Scholaren auch in leichteren Straf¬
sachen ... zu richten „ . . wenn aber ein Universitätsangehöriger —

was fern sei! — bei einem Kapitalverbrechen .. . ergriffen wird, so
soll er sofort, wenn er geistlichen Standes ist, dem bischöflichen Gericht,
wenn er aber Laie ist, unserem Gerichte übergeben werden.

+ Hls jährlichen Sold werden für jeden der 11 Lehrstühle 40, 20
oder auch nur 10 TTTark2 bestimmt. Die höheren Besoldungen erhalten
die Theologen und Juristen. Die Lehrer der freien Künste, denen auch
die Schule bei St. Maria (mit ihren (Einkünften) überlassen wurde, er¬
hielten nur 10 Mark. Dem Rektor wurden für seine besonderen Mühen
ebenfalls 10 Mark gezahlt. Die (Behalte flößen aus den (Einkünften der
Salinen in tOieticzfa; ihr Verwalter hatte sie alle Vierteljahr den Dok¬
toren und Magistern, die ihre Vorlesungen abhielten, in Krakau aus¬
zuzahlen.

1 D. H. der Philosophie.
* Die Mark war fein Geldstück, sondern eine Zählmünze, d. H. sie umfaßte

in älterer Zeit 48 Groschen — 4 Vierdung (zu je 12 Groschen) = 24 Slot (zu
2 Groschen), fluch Vierdung und Sfot waren nur Sählmünzen, geprägt wurden
bloß Groschen und ihre Teile. Außerdem gab es auch die gewogene Mark
— 16 Lot feines Silber (Larrenwährung).


